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Ansicht der Uhrgehäusefabrik Maire-Renfer AG
Lengnau

Maire-RenftfAQ

gegen unsere Arbeiter herrscht? Der
gestrige Vorfall ist nur darauf zurück-
zuführen. Es kann noch ganz unliebsame
Sachen geben, wenn der Mordbube vom
Rauhwald nicht entdeckt wird."

"Soll ich ihn etwa suchen?"
"Sie sollen dabei behilflich sein."
"Bedaurel Diese Klausel enth&lt mein

Arbeitsvertrag nicht."
"Ich verstehe Sie nicht, FeitrineIii.

Ist Ihnen die Ehre und das Ansehen der
Arbeiterschaft ganz gleichgültig?"

"Ja! Und damit Sie mich verstehen,
will ich Ihnen die Gegenseite Ihrer
Forderung sagen. In der Arbeiterschaft
herrscht Erbitterung, dass man sie für
die Tat eines einzelnen verantwortlich
macht. Die Leute heben auch ihr Ehrge-
fühl, und der gestrige Vorfall hat
grosse Wellen geworfen. Ebenso wie Sie
sahen auch die Arbeiter in mir den Mit-
telsmann. Und ebenso wie Sie habe ich
auch die Arbeiter zurückgewiesen. Ich
leiste das, was Sie von mir fordern, was
Sie fordern dOrfen. Zum Vertrauensmann
einer Partei taifge ich nicht. lassen Sie
mich aus dem Spiel!"

"Gut! Sie können gehen!" -
Als Lauener dem HQgll den Vorfall be-

richtete, lachte dieser kurz auf. "Ei-
gentlich gefallt mir das von Feltrinel-
Ii. Solch uninteressierte Leute sind die
besten Arbeitskräfte.

(Fortsetzung folgt)

DAS DEHlUSE

die er vorher nicht gesehen hatte,
schnitten von den Mundwinkeln herab.
Eine Welle Mitleid strömte in Lauener
auf; er dachte, dass dieser Mann Rita
gerettet, dass seine Liebe und Treue
sich schlitzend um sie gelegt hatte. Es
zitterte sogar ein wehes Schuldbewusst-
sein in Lauener auf gegen den hohl&ugi-
gen Mann, der da vor ihm stand, aber
dann sagte er sich, dass er für die
elementare (Wicht seiner Gefühle nichts
könne und dass sein Gewissen vor diesem
da rein geblieben sei. Seine Gedanken
flogen zu Jener Stunde in die Hütte zu-
rück und umtosten In Dankbarkeit die
Gellebte, deren Kraft es ihn ersparte,
jetzt in Schuld vor Tonlo Feltrlnelli
zu stehen. Denn Lauener war einer von
denen, die Fehler vergangener Stunden
schwer auf die Schultern nehmen und hart
an ihnen tragen. Er schauderte bei der
Vorstellung zusamnen, dass er Jetzt vor
diesem leldunschlelerten Menschen stehen
tonnte als RAuber seines einzigen,
köstlichen Heiligtums.

"Sie wollten mir etwas sagen, Herr
Ingenieur?" mahnte der Werkmeister, als
Lauener solange schwieg.

"Ja, gewiss 1 Aber vorher: wie sehen
aus, Feltrlnelli? Sind Sie krank?

Sie Sorgen? Sogen Sie es mir - ich
bei Herrn HOgli Urlaub oder eine

Hilfe."
Der Main schüttelte langsam den Kopf.

"Lassen wir das. Ich klage nicht und
sage nichts."

Er ging noch etliche Schritte neben
Lauener her und blieb dann stehen.

"Haben Sie mich deshalb zurückgerufen,
Herr Ingenieur?"

"Hein", sagte Lauener kühl. Sein Mit-
leid war an Feltrlnellis Abweisung zer-
brochen. "Wegen der Sache von vorher
wollte ich mit Ihnen sprechen. Sie wis-
sen, vor acht Tagen wurde im Rauhwald
ein Holzer angefallen. In seinem Röcken
fand man ein italienisches Stilett."

"Ich habe aavon gehört. Was nane xcn
damit zu tun?"

Lauener blieb zornig stehen. "Herr!
Sie sind der Werkmeister, der Oberauf-
seher unserer Arbeiter. Es kann Ihnen
doch nicht gleichgOltig sein, ob Ihre
Leute in ihren Mussestunden Alpmattner
Burschen niederstechen."

"Doch! Das 1st mir gleichgOltig. Ich
habe die Aufsicht über die Leute Wöhrend
der Arbeltszelt, habe zu sorgen, dass
Material und Werkzeug in Ordnung ist.
Konnten Sie da jemals über mich klagen?
Ich glaube kaum. Was die Arbeiter in
ihren freien Stunden beginnen, gehört
nicht zu meinen Pflichten. Ich kann
nicht jedem einzelnen nachlaufen. Sie
wissen selbst, dass ich in meiner freien
Zeit andere Interessen habe."

Lauener zwang sich zur Ruhe. "Haben
Sie gehört, dass im Dorfe Erblttertmg

Teil-Innenansicht der Uhrgehäusefabrik

wurde in Lengnau ein Neubau erstellt, in
dem heute die Uhrgehäuse in allen Aus-
führungen hergestellt werden. Neben den
modernen wasserdichten Schalen werden
alle Formai von Spezialitäten und ganz
besonders Gehäuse für Chronographen
fertiggestellt, bei denen die Arbeit des
handwerklichen Spezialisten obenansteht

Ist auch der Name den breiten Käufer-
schichten nicht bekannt so ist doch die
Marke und die Arbeit der Fïrma Maire-
Renter bei den schweizerischen Uhr«»-
fabriken gut eingeführt und gauesst unter
ihresgleichen einen besonders guten Ruf
und volles Vertrauen.

Lange Zeit hindurch hat die Uhren-
" * ' " * - Herstellung der Uhr-

veränderte Entwick-
einzelnen Typen

unterschieden sich
nur in gewissen Kleinig-

keiten.
Erst die neue Zeit wirkte auf diesem

Gebiete umwälzend. Die Begriffe der was-
serdichten und staubdichten Uhren konnte
sich nur dank der entsprechenden Erßn-
düngen in der Herstellung von Uhrgehäu-
sen entwickeln. So gaben diese wegberei-
tenden Schöpfungen dem Zweige der Ge-
häuseherstellung ganz neue Impulse.

(Photos W. Nydegger, Bern)

Der zunehmenden Nachfrage und der
Notwendigkeit entsprechend, wurde das
Unternehmen schon im Jahre 1920 gegrüra-
det und die Herstellung der Uhrgehäuse in
neue Bahnen geleitet Das ständige Wach-
sen der Schwelzerischen Uhrenindustrie
und die Herstellung qualitativ hoher Uhr-
gehäuse stellte auch an das junge Unter-
nehmen gewaltige Ansprüche. Trotzdem
konnte nach zwanzigjähriger erfolgreicher
Arbeit die Firma Maire-Renfer in die
Reihen der besten Hersteller eingereiht
werden, und das Anwachsen bedingte die
Umwandlung im Jahre 1943 in eine Ak-
tiengesellschaft. Schon ein Jahr später

Xnîickt Ssr Ulirgoliäuieladrik 54oire-lì«nt«r
tengnou

^à^«nk«àv

gegen unser« Trdeiisr kerrscki? ver
gesil-tg« Vorfall 1st nun Sarauf zurück-
zuNll»ren. Ls kann nock ganz tmlisdsawe
Sacken geben, vérin Ser Klor«idud« vow
LaudvalS nicbí eniâecki virS."

"Soll lot, tkn etva sucken?"
"81s sollen «iài dskilflick soin."
"LeSaure! visse Klausel entkllli wsln

llrdsiisverirqg nickt."
"Ick verstsks Sis nickt, LSlirinslli.

Ist Iknsn «iis Lkre unS das änssbsn Ser
ärbsiiersckafi ganz gleicbgvliig?"

"Sa! LnS «iamii Sis wick versieben,vill ick Iknsn Sie Ksgsnssiis lkrsr
Loixieiiing sagen. In Ssr Trdsiierscbafî
ksrrsckt Lrbitterung, Sass wân sis Mr
«iis fai sinss einzelnen veranivorilicd
msckt. Vie Isuts baden aucd ikr Lbrge-
fvbl, unâ Ssr gestrig« Vorfall bat
grosse Wellen gsvvrfen. Ldenso vis Sis
sabsn suck Sis ärdeitsr in min Sen Lit-
tslswann. vnS «vsnso vis Sis bade ick
suck <11« àrdeiter zurvckgevisssn. Ick
Isists Sas, vas Sis von wir forSsrn, »»s
Sis forciern âvrfsn. San Vsrtrsusnswann
einer Partei targe ick nickt. lassen Sis
wick aus <i«m Spiel!"

"vut! Sis KSnnen gàsn!" -
äls lausner Sem Mglt Sen Vorfall do-

ricktsts, lackte «lieser kurz auf. "kl-
gsntliob geillllt mir Sas von Lsltrinel-
lt. Solck uninteressierte laute sinâ Sie
besten Arbeitskräfte.

(Lortsetzung folgt)

0»» Vi«ii>i8k

«iie er vorker nickt gesedsn katts,
scknittsn von <1en llundvinksln kerad.
Lins Voll« XitlsiS strbmts in lausner
auf; er Sackte, Sass «iisser wann Vita
gerettet, Sass seine Lieds unâ freue
sick sckvtzenâ «wi sie gelegt katts. Ls
witterte sogar «in vebss SckuISdevrisst-
sein in lauensr auf gegen «isn koklSugl-
gen wann, «ier <ia vor ikm stanS, »der
«iann sagte er sick, «lass er kvr Sie
elementar« Nickt seiner vskvkls nickts
könne unâ «lass sein Vsvissen vor «iiesem

à rein gsblisden sei. Seins KeSanksn
flog«» ru .(euer Stunâs in Sie gvtte Zu-
rvck unâ uwkostsn in Dankbarkeit Sie
vsliedts, Seron Traft es itin erspart«,
Jetst in SckulS vor for»1o Lsltrinslll
zu steken. Venn lauensr var einer von
Ssnon, «Iie Leklsr vsrgargsner 8tunäsn
scbver auf «iis Lckultsrn nsbmen unâ Kart
an iknsn tragen. Lr sckauâerte dei Ssr
Vorstellung zusavmen, «lass er Jetzt vor
«iiesem isiàwzscklsiertsn Xsnscken steken
lSlnnte als LTubsr seines sinnigen,
Kvstlleben Ssiligtums.

"Sie voiltsn mir stvas sagen, gerr
Ingenieur?" waknts «ier Werkmeister, als
lauensr solange scbvieg.

"Sa, gevissl Mer vorker: vie sekon
aus, Leltrtnslli? Sinâ Sie krank?

Sie Sorgen? Lagen Sie es mir - ick
bei Lerrn LLgli vrlaud oSsr eins

Nlf«.»
Ver Uai»» sckllttelte langsam Sen Topf.

"lassen vir «las. Ick klag« nickt «mä
sage nickts."

Lr ging nock etlicks Sckritts neben
lauensr der unâ blieb Sann steken.

"Laden Sie wick Seskalb zurückgerufen,
klsrr Ingenieur?"

"Lein", sagte lauoner klibl. Lein Lit-
leiS var an Leltrinollis Mveisuig 2er-
brocken, "w^sn Ssr Sacke von vorker
vol1t« ick mit ltnsn sprocken. Sis vis-
sen, vor ackt fagen vurSo im kaukvalS
ein »ol2sr angefallen. In seinem llvcken
fanâ man sin italisnisckss Stilett."

"Ick kave aavon gekört. was nao« icn
«iawit zu tun?"

lauensr blieb Zornig steken. "Herr!
Sie sinâ Ssr Werkmeister, Ssr fderauf-
seksr unserer Arbeiter. Ls kann ldnen
Sock nickt glelckgvltig sein, ob lkre
Leute in ikrsn Bussestunàsn álxmattnsr
vurscksn nisâsrs testen."

"vock! vas ist mir gleickgvltig. Ick
kads «iie âlfsickt vder Sie Leute VSKrenS
Ser Arbeitszeit, dabe zu sorgen, «lass
Xatsrial unS Werkzeug in (Irànung 1st.
Tonnten Sie Sa Jemals «,er mick klagen?
Ick glaube kaum, was Sie Arbeiter in
ikrsn kreisn 8tui»S«n drinnen, gskbrt
nickt zu meinen pflicdtsn. Ick kann
nickt Ieâem einzelnen nacklaufen. 81«
visssn selbst, «lass ick in meiner freien
2sit anSsr« Interessen kads."

lausner zvang sied Zur Lude. "Laden
Sie gskvrt, «lass im Vorfe Lrbittsrlwig

Isil-InnsnaiuicW tlkrzskäuresabrik

vnuSe in Lengnau ein Ii«àu erstellt, in
Sein deute à Ildrgàâuse in allen ^us-
tükrunsen dergsstellt verSen. Heden Sen
lnoâernen cvasssrâickten Sedalen verâen
alle Lorn»«» von Spezialitäten unâ ganz
besonSers (leksuse tür (Aronograpden
kertiggestellt, bei «jenen «iie Arbeit Ses
kanàerklieden Spezialisten obensnstekt.

Ist suek Ser Harne «ien breiten Xäuker-
sebiekten rückt bekannt, so ist Sock à
Klaàe unâ à Arbeit Ser klrrna lwaire-
lìenker dei Sen sekveizeriscden Nkreo-
tabriken gut eiogekukrt unâ geniesst «»ter
idresgleicken ein«» deson«iers gut«» Luk
unâ volles Vertrauen.

Lange 2eit dinâurck dat à lldren-
' ' ^ Herstellung Ser Ildr-

veränSerte Lntvick-
einzelnen fxpen

untersckieâen sick
nur in gevösse» Lleinig-

keiten.
Lrst «lle neue 2eit wirkte suk «iiesern

«Zediete uinwàlzenâ. vie Vegritke Ser was-
serâickten unS stsudSickten Ildren konnte
sick nur Sank Ser entspreckenâen Lrkin-
Sungen in Ser Verstellung von vbrgckäu-
sen entwickeln. 80 gaben Siese wegderei-
tenSen SckSpkunßen Sein Zweige Ser <Ze-

kausckerstellung ganz neue Impulse.

<fkoto! V. bl/Segger, kern)

ver zunedmenSsn vackkrage unâ Ser
votwenâigkeit entspreckenâ, wurâe Sas
vnternànen sckon in» isdrs 1920 gegrün-
Set unS «iie Verstellung Ser IlkrgckäuZe in
neue vaknea geleitet, vas stàâige Vlsck-
sen Ser Sckweàeriscken VdreàSustrie
unS à Verstellung qualitativ doder Ilkr-
gckäuse stellte suck an Sas junge Unter-
nekrnen gewaltige àsprûcke. frotzSera
konnte nack zwanzigjädriger erkolgreicker
ârbeit Sie Lirina IWsire-venker in Sie
Leiden Ser besten Hersteller eiogereidt
werden, unâ «las ^nwacksen bedingte «Le
IlrnwanSlung in» ladre 194Z in eine à-
tiengesellsckakt. Sckon ein Isdr später


	Das Gehäuse

